
Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

 

  

14.000.000 
Branche im 

Überblick 
4.175 Milliarden Sendungen (2023) 

ca. 14 Millionen Sendungen am Tag 

Gesamtumsatz von 26,5 Milliarden Euro 

Sendungen täglich 



Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

 

  

95.000 Zusteller:innen 

Beschäftigung in der Paketzustellung 

300.000 Beschäftigte insgesamt 

davon 

95.000 Zusteller:innen 



Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

 

  

0 % 
Beschäftigungsformen  

Zusteller:innen 

− 50% Eigenbeschäftigte (direktangestellt beim 

Paketdienstleister)  

− 48% bei Subunternehmen beschäftigt  

− unter 2% Solo-Selbstständige  

 

Nach Unternehmen 

0% eigene Zusteller:innen bei DPD, Hermes, Amazon und GLS 

40-50% eigene Zusteller:innen bei UPS und FedEx 

über 95% eigene Zusteller:innen bei Deutsche Post/DHL 



Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

 

 

 

  

Ein typischer Zusteller bei Subunternehmen 

− ist häufig neu zugewandert, hat geringe Sprachkenntnisse und einen unsicheren 

Aufenthaltsstatus, 

− hat mithelfende Familienangehörige (Selbstausbeutung), 

− ist in der Regel männlich und hat keine (anerkannte) Ausbildung. 

− Wohnt in einer vom Arbeitgeber gestellten Unterkunft. 

− Steht in massiver Abhängigkeit vom Arbeitgeber. 



Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

täglich 

 

 

 

  

tägliche Gesamtbelastung 

2000 kg 

200 Stopps 
300 Pakete 

Arbeitsbelastung 

am Tag 



Quellen: BPEX, ver.di und Faire Mobilität. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023. 

 

 

12.442 Subunternehmen 

Auswirkungen durch die Subunternehmenstruktur: 

Durch die Auslagerung der Zustellung in Subunternehmen entsteht ein 

fragmentierter, nicht mitbestimmter Arbeitsmarkt mit Kleinstunternehmen  

(unter 10 Beschäftigte) 

Von 15.627 Subunternehmen haben 12.442 zwischen 1 und 9 Beschäftigte. 

Der Anteil der Subunternehmen mit 1-9 Beschäftigten liegt bei 79,6%. 

Damit entgehen diese u.a. dem Kündigungsschutzgesetz. 


